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®ie 2Sacht beim Schroei3erhaus
Slannen, heraus!
Schuht das Schroei3erhaus!
Srachen-S5eltfaat î ft im Seifen!
ßohes foll 3ur Grde fchleifen.
(Sine rote 28olke naht
Gftroärts her und roeift den Sfad.
Gidgenoffen, feht euch oor!
2lus der ßölle fchlägt's empor!

Slannen, heraus!
Schüht das Sch roei3erhaus!
Ôremd' (Belichter fteht im ©arten,
Clm die Slahd3eit ab3uroarten.
Soter Schrecken ifî ihr 3iel,
Slles fehen fie aufs Spiel!
Gidgenoffen, fchüht den ßerd!
Seigt euch eurer Shnen roert!

Slannen, heraus!
Schuht das Schroei3erhaus!
Offenbar ift's jeht geroorden:
Clmftur3 planen fremde ßorden!
SSillkür und ©eroalt für Secht!
3eder ßerr und keiner Snecht!
Gidgenoffen, feht euch oor!
ßaltet SSacht am Schroei3ertor!

Slannen, heraus!
Schüht das Schroei3erhaus!
Slöchten gern euch draus oertreiben
Clnd mit Slut ©efehe fchreiben.
Clnterfîes 3U oberjï kehren,

Surftet euch 3um Seufel fcheren!
Gidgenoffen, merkt euch roohl,
S5o der 25eg hinführen folll

Slannen, heraus!
Schüht das Schroei3erhaus!
Schandroirtfchaft möcht' drin regieren,
Sein. das foll uns nicht paffieren!
Schart euch um das Sanner dicht,
Gh' die Cenin-Schlange Picht!
Gidgenoffen, Sïann für Slann,
Seigt, roas ßeimatliebe kann! Tiebeifpaiter

£>err. Adrian
ßerr 2ldrian oon Srj,
Ser leifiet fich roas Slark's:
©r predigt im Ißrophetenton :

Gandsleute, feht, das kommt daoon

ghr feid nur kontra Sölkerbund,
Siell jetjt die Seutfchen auf dem ßund.
2Jus Sache- und Seoanche"-@rßnden
SÎIII fich die Gftfchroei3 nicht oerbünden
ßeuf mit den Slliierten,
Sie mit dem Sieg kutfehierten.
Ser Siplomat, ßerr Sdrian,
Ser fich gefällt als ßadrian,
Ser ftarke Slann in Solothurn,
Ser uns fo kommt auf dem Sothurn,
5ft merklich fchief geroickelt,
Sîenn er fo leltartikelt.
Slit Seoanche" hat das nichts 3U tun,
23ie da ein Solothurner ßuhn
Bedächtig ausgebrütet.
S5ie fehr, ßerr oon, ghr (Such bemühtet,
Su fuchen nach dem roahren ©rund,
Sîarum nicht 3ieht der Sölkerbund
Sei oielen ©idgenoffen
ghr habt oorbeigefchoffen!
Sllein aus Sache hätte man
S-fui, Sdrian! Sias ficht dich an!
Sas roar ein Saujpas, ßerr oon Srj!
Sür uns jedoch bleibt's ein Slerk's STarr.1

e

Sem 3ehnjährigen Söhnchen eines Sekannten
hatte es der allgemeine Sriegsrummel angetan.
Slit Spannung oerfolgte er die ©reigniffe und
träumte oon feinen 3ukünftigen ßeldentaten.

Sie Seoolution riß den gungen aus allen
ßimmeln.

Sa, mein junger Sreund," fagte Ich diefer
Sage 3U ihm, jeht hat Seutfchland keine Srmee
mehr, fondern nur noch eine ^ioh^eitruppe. Su
brauchft jeht nicht Soldat 3U roerden und 3roei

gahre 3U dienen. Sias roillft du dann machen?"

Sann heirate ich einfach", antroortete er nach

kur3em Sefinnen. Senis

Bonbonnière { Sie ^ ^
Mairie Sruckfehlerl ßeiftt Slarie.

Sauf-conduit Sichts für Slaukreu3ler!

tt ¦« j 1. Such Tas de blague: Seue
Feuille de choux j Schroei3er Seitung.

r,. j . ge länger je lieber: (Sine nette
Chèvre-feuille | ^

pflanjel
Gynécologiste Ser Samenfehneider. w

modernes Cieben

Sie schritten durchs Gefilde

Jluf dem gewohnten Pfad

Das reiche Sräulein Rüde,

Der arme Kandidat.

6r sprach in leisem tone,
Da sie den Kopf gewandt:

Du, aller ïrauen Krone,

0 gib mir deine Band

Und lass' sie mir fürs Ceben,

Das einzig dir geweiht
LUie dich dacht' ich mir eben

mein Weibchen allezeit!"
9

Ihr Weibchen? Die und nimmer!"
Riel sie und hat gelacht

Ich hab' wie Sie nur immer

Den Bausfreund mir gedacht!"
Oscar Klein

Dom Jllacö

Gin Schroerhöriger und ein Cifpler
debattieren im Sïirtshaus über Politik
und geraten, nicht 3uleht durch die nicht
leichte Serjtandigung, arg in die SJolle.

3)er Cifpler greift fchlieglich, um dem

©efpräch eine andere Süendung 3U geben,

3ur Seitung. ©ekränkt roendet fich der

Schroerhörige ab. plöhlich ftupft ihn
der Cifpler und fagt: ®u, fie händ en

Sotfchaft ufgfangeoom Slars." SSaas?"
Som Siarsss!" ü)u mich au!"
fchreit der Schroerhörige und entfernt
jlch entrüftet. s>enis

Der Heu-$ran3ofe
Slein kleiner Seffe ©eorg ift durch die Siederlage

Seutfchlands Sran3ofe geroorden und ftudiert
nun mit ©ifer feine neue Slutterfprache".

Sls ich diefer Sage bei meinem Schroager auf
Sefuch roar, brachte mir ©eorg, jeht ©eorges
genannt, ooll Stol3 feine foeben oollendete fran-
3öfifche ßausaufgabe. ©r hatten einen kleinen

Suffah über das elterliche ßeim 3U fchreiben
gehabt, den er mit dem klaffifchen Sah einleitete:

Je demeure au premier bâton .1" Senls

Die beifügte Û)ejïf<f)et3
Srotkarte, roas haft du uns angetan
Srotkarte, roas foll das heifien?
©s roaren die roelfchen Srüder ooran,
Sür immer dich roeg3ufchmeifien.

gm guli fchon in der roelfchen Schnief
Sift du im Stillen oerfchrounden,
Sieroeil roir hier ja gäll, fo geit's!
Slit dir uns noch roeiter gefchunden.

gm Siaadtland gibt's fchon roeifies Srot,
So roeifi roie 3ur 3eit oor dem Sriege!
Un droit pour tous! ©in fioles ©ebotl
Sie Suisse ift, fcheint's, nicht feine Silege.

-ee-

£îeber Hebelfpalter!
Slein Sreund Sobert teilte mir in diefer

hundetäglichen ßihe feine foeben Donogene Sermählung
mit. ßonigfüfi floffen feine Siorte auf refeda-
duftendem, rofarotem SaP'er dahin, ©r fprach
oon feiner Unoergleichlichen" und feine Snge-
traute fchlofi pch unbekannterroeife mit einigen
Seilen über ihr ©lück mit dem (Sin3igfüfien" nn.

Siir rourde noch fchroüler 3U Slute.
Seigefügt roar dem Schreiben ein ßoch3eits-

bild der ünoergleichlichen" mit dem .,©in3ig-

füfien". ffian3 moderne 3roanglofe S°fe- Ser
S-hotograph hatte ihr ein Seitungsblatt in die

roPg3arten ßände gedrückt, in das beide er

über ihre unoerglelchliche Schulter hlnroeg in-
terefpert hineinfehauten.

Sa, über die Schönheit der Unoergleichlichen"
konnte man roirklich fehr geteilter Sleinung fein.
Sio hatte denn der fonp fo fchönheitsbegeiperte
Sobert feine Sugen gehabt?

S-löhlich mufite ich laut aupachen. ßatte der

Shotograph den 3ufammenhang geahnt? Sei
näherem Sufehen entdeckte ich, dafi das Seitungsblatt

Ser ffieldmarkt" roar...! Senis

3utn ttölferbund
2Barum legt der Bundesrat dem 23olke

das (Butachten (Sprecher nicht oor? 2Jus

militärirchen rroflgungen??"
I.

Si taeuisses,
Tacticus fuisses

II.
Sroh Sednern, die geriffen,
Surfchen durchs Sergreoier,
Siünfcht gleich die Schroei3 3U roiffen,
Sias roider und roas für?

Sie Schroäher follten fehlen,
Sie täglich pe geplagt:
Siarum roill man oerhehlen,
Sias Sprecher jüngp gefagt? w

Die Wackt beim Scliweizerkaus
Mannen, kerous!
Scküht das Scnweizernaus!
Dracken-Weltsaat ist im Reisen?
kzokes so» zur Erde scnieisen.
Eine rote Wolke nokt
Ostwärts ker und weist den Psad.
Eidgenossen. sekt euck vor'.
2tus der kzölie sckiägt's empor?

Mannen. keraus!
Scküht das Sckweizerkaus!
Sremd' Geiickter stekt im Garten.
»Um die Makdzeit abzuwarten.
Roter Scbrecken ist ikr Ziel.
Alles sehen sie auss Spiei!
Eidgenossen, scküht den Kerd!
Zeigt eucb eurer Aknen wert?

Mannen. beraus?
Scbllht das Scbweizerbaus?
Offenbar ist's jeht geworden:
«Umsturz planen sremde worden!
Willkür und Gewalt sür Recbt!
Jeder t?err und keiner Rneckt!
Eidgenossen. sekt euck vor!
Kältet Wackt am Sckweizertor!

Mannen. keraus?

Scküht das Scbweizerbaus!
Möcbten gern eucb draus vertreiben
«Und mit Blut Gesehe scbreiben.
«Unterstes zu oberst kekren.
Dürstet euck zum Teusei sckeren!
Eidgenossen, merkt euck wokl.
Wo der Weg kinsükren so»!

Mannen. keraus?
Scküht dos Sckweizerkaus?
Sckandwirtsckaft möckt' drin regieren.
Rein. das so» uns nickt passieren!
Sckart euck um das Banner dickt.
Ek' die Lenin-Scklange flickt!
Eidgenossen. Mann für Mann.
5Zeigt. was k.eimatiiebe kann! -.eo-iso-à

Herr flörian
Kerr Aörian von Arx.
Dei- leiste« stcn was Stark's:
Er preöigt Im Propketenton:
Lanösleute. sekt. öas kommt öavon

Ikr seiö nur kontra Bölkerbunö,
Weil jeht öie Deutscken auf öem Kunä.
Aus Racke- unö Revancke'-Grünäen
Will stck öie Ostsckweiz nickt verbünöen
Keut' mit öen Alliierten.
Die mit öem Sieg kutscbierten.
Der Diplomat. Kerr Aörian.
Der stcb gesäiit als Kaärian,
Der starke Alann ln Solotburn,
Der uns so kommt auf äem Rotkurn.
Ist merkllcb scbies gewickelt,
Wenn er so leitartikelt.
Aîit Reoancke" kat öas nickts zu tun.
Wie öa ein Soiotkurner Kukn
Beääcklig ausgebrütet.
Wie sekr, kZerr von. Ikr Euck bemllbtet,
Zu sucken nack öem wakren Grunä,
Warum nickt zlekt öer Bölkerbunö
Bei vielen Eiögenossen

Ikr kabt vorbeigesckossen!
Aliein aus Racks kätte man
Pfui. Aörian I Was sickt äick an!
Das war ein Sauxpas, Kerr von Arx!
Sür uns jeäock bleibt's ein Alerk's Alarx!

e

Ersatz
Dem zebnjäbrigen Söbncken eines Bekannten

katte es öer allgemeine Rriegsrummel angetan.
AM Spannung verfolgte er öie Ereignisse unö
träumte von seinen zukünftigen Keläentaten.

Die Revolution riß äen Jungen aus allen
Kimmein.

Na. mein junger Sreunä," sagte ick äieser

Tage zu ikm. jeht kat Deutscklanä keine Armee
mekr. sonäern nur nock eine Polizeitruppe. Du
braucbst jeht nickt Soläat zu weräen unä zwei

Iakre zu äienen. Was willst äu äann macken?"

Dann keirale ick einsack", antwortete er nack

kurzem Besinnen. Denis

pfui!
Lonbovà- j Di- B°"b°n^Iökre - Das sähe

Ivlâitie Drucksekler I Kelht Alarie.

Lauk-conäuit Nlckts für Biaukreuzler!

^ ^ l 2lucn 1"2s äe blaxue: Neue
?ea.lle äe cboux j Sckweizer Zeitung.

^, ^ f Ie länger je lieber: Eine nettecbèvr.-t-ê j " Pflanze!

Qvnêcoloxiste Der Damenscbneiäer. Ki

Moaernes Lieben

5ie schritten äurch; lZeliläe

Ms äem gewohnten psaä

vas reiche sräulein biläe.
ver arme Kanäiäst.

Cr sprach in leisem <7one,

Da sie äen Kopf gewanät:

Du, aller 5rauen Krone,
(1 gib mir äeine banä

(lnä lass' sie mir fürs Leben,

Das einzig äir geweiht
Äie äich äscht' ich mir eben

Mein Kleidchen allezeit!"
»

ihr Äeibchen? Nie unä nimmer!"
Kiel sie unä hat gelacht

ich hab' wie 5ie nur immer

ven bauskeunä mir geäacht!"
Oscar ?<I«m

vom Mars
Ein Scbwsrböriger und ein Lispier

debattieren im Wirtsbaus über Politik
und geraten, nicbt zuleht durcb die nicbt
leicbte Verständigung, arg in die Wolle.

Der Lispier greift scbließlicb. um dem

Gespräcb eine andere Wendung zu geben.

zur Zeitung. Gekränkt wendet sick der

Sckwerkörige ob. Plöhlicb stupst ibn
der Lispier und sagt: Du. sie bänd en

Botscbost usgsange vom Mars." Waas?"
..Rom Marsss?" Du micb au?"

scbreit der Sckwerkörige und entfernt
sick entrüstet. Denis

Ver Neu-§ranzose
Alein kleiner Nesse Georg ifl äurck äie Niederlage

Deutsckionäs Sranzose geworäen unä sluäiert

nun mit Eiser seine neus Alutterspracke".

AIs lck äieser Tage bei meinem Sckwager aus

Besuck war. krackte mir Georg, jetzt Georges
genannt, voll Stolz seine soeben voilenäete sran-
zöstscke Kausausgabe. Er batten einen kleinen

Aufsah über äos elterllcbe Keim zu sckreiben
gekabt, äen er mit äem Klasstscken Sah einleitete:

fe äerneure au premier bâton .1" Den!»

Vie bevorzugte Westschweiz

Brotkarte, wos kast äu uns angetan!
Brotkarte, was soll äos keihen?
Es waren äie weiscken Brüäer voran.
Sür immer äick wegzusckmeihen.

Im Juli sckon In äer weiscken Sckweiz
Bist äu Im Stillen versckwunäen.
Dieweil wir kler ja gäll, so geit's I

Alit äir uns nock weiter gesckunäen.

Im Waaätlanä gibt's sckon weißes Brot,
So weiß wie zur Zeit vor äem Rriege!
IIn äroit pour tous! Ein stolzes Gebot I

Die Luisse Ifl, sckeint's. nickt seine Wiege.
-ee-

Lieber Nebeispalter!
Alein Sreunä Robert teilte mir in äieser kunäs-

iögiicken Kitze seine soeben vollzogene Bermäkiung
mit. Konigsüß flössen seine Worte aus reseäa-

öuftenöem, rosarotem Papier öakin. Er sprack

von seiner tUnvergleicklicken" unö selne Angetraute

sckioß stck unbekannterweise mit einigen
Zeilen über ikr Glück mit öem Cinzigsühen" an.

Alir wuröe nock sckwüler zu Alute.
Beigefügt war öem Sckreiben ein Kockzeils-

biiö öer (tnoergleicbllcken" mit äem Einzig-
sähen". Ganz moäerne zwanglose Pose. Der

Pkolograpk katte lkr ein ZeitungsblatI in äie

rosigzarten Känäe geärllckt, in öas beiöe er

llber ikre unvergieicklicke Sckulter kinweg
interessiert kineinsckouten.

Na. über öie Scbönke» öer llnvergleickiicken"
konnte man wirklick sekr geteilter Aleinung sein.

Wo katte öenn öer sonst so sckönkeitsbegeisterte
Robert seine Augen gebabt?

Plöhlick muhle Ick laut austacken. Katte äer

Pkotograpk äen Zusammenkang geaknt? Bei
näkerem Zuseken entäeckte ick, äah äas Zeitungsblatt

Der Gelämarkt" war .1 Denis

Zum Völkerbund
..Warum legi <ler Dunoesroi ciein Aoike

clas Gutachten Sprecner nicnt vor? 2Ius

militarisât, Erwägungen??"

I
Li tacuisses,

7ac/à5 kuisses!

II.
Troh Reönern, öle gerissen,

Pllrscben öurcks Bergrevier.
Wünsckt gieick öie Sckweiz zu wissen.

Was wiöer unö was für?

Die Sckwäher sollten seklen.

Die täglick ste geplagt:
Warum will man verkeklen.
Was Sprecker jüngst gesagt? ki
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